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Die Neuerkrankungen an meidepflichtigen Krankheiten 
im Bundesgebiet 

in der Zeit vom 9.9« - 15.9«» 1951 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krank- 
heiten in der 37. Woche des Jahres 1951 (9.-15.9») zeigen bei 
den wichtigsten Krankheiten im Vergleich zu den vorausgegange- 
nen Wochen und der entsprechenden Woche des Vorjahres folgende 
.Entwicklung: . - 

Diphtherie: Die Ziffer der gemeldeten Neuerkrankungen ist nicht 
so hoch wie die der vorausgegangenen Woche und wesentlich 
niedriger als in der entsprechenden Woche 1950. 
Scharlach: Es werden nur geringfügig weniger Neuinfektionen 
erfaßt als in der 36. Woche, aber beträchtlich weniger als in 
der gleichen Woche des Vorjahres. 
Keuchhusten; Gegenüber der vorhergehenden Wache ist ein Krank-, 
heissansTieg zu beobachten. Von einer vermehrten Erkrankungs- 
häufigkeit berichten die Länder Baden, Hessen und Württemberg- , 
Hohenzollem. 
Masern: Die von den Berichtsländerxi erfaßten Masernerkrankungen 
sind nicht so zahlreich als in der 36,- Woche. Sie überschreitet 
aber die Zahl der entsprechenden Woche des Jahres 1950. 
Kinderlähmung: In der Berichtswoche wird die bisher höchste Zahl 
seit Anfang 1951 gemeldet. Von den 68 Neuinfektionen entfallen 
allein 44 auf Bayern. In der entsprechenden Woche des Vorjah- 
res wuxden 218 Neuerkrankungen gemeldet., . . 

Unterleibstyphus und Paratyphus: Bei beiden Krankheiten ist im 
"Vergleich' zu der Vorwoche ein"Rückgang festzustellen. 

Trachom: Nordrhein-Westfalen meldet eine Neuerkrankung. 
Weil'sehe Krankheit: Hamburg, Hessen und Württemberg-Baden 
berichteli je einen, Nordrhein-Westfalen zehn und Schleswig- 
Holstein vier neue Fälle. 

Enteritis: Fünf Erkrankungsfälle in Baden, 



Neuerkrankungen an meldepflichtiqen Krankheiten 

in der 37. Woche vom 9.9. bis 15.9,1951 

- keine Neuerkrankung, . keine Meldung 
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1) Soweit für bestirnte Krankheiten von einzelnen lindem keine Meldungen vorliegen, ist bei der Bevölkerung 
zahlen bezogen sind, die Einwohnerzahl der betreffenden Länder abgesetzt. 

2) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahre. 
3) Außerdem 1 Rückfall, 

auf die die Erkrankungs- 


